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Tipp Nr.1 

 

Das Problem an der (Haar)Wurzel 
packen! 

 

Wenn ihr eure Katze regelmässig 

kämmt bzw. bürstet, wird verhin-
dert, dass sich ein Grossteil der be-

reits losen Haare verbreiten kann. 

Tägliches bürsten oder kämmen wä-
re natürlich ideal, ein paar Minuten 

reichen vollkommen und die meis-

ten Katzen lieben es auch. 
Softbürsten mit weichen, dünnen 

Drahtborsten tun dabei einen sehr 

guten Job aber auch ein Kamm mit 
nicht zu engen Zinken eignet sich 

hervorragend dafür. Sollte sich eure 

Katze nicht so gern kämmen lassen, 

könnt ihr auch mal einen Bürsten-
handschuh ausprobieren. 

 

Tipp Nr. 2 
Katzenhaare aus der Kleidung ent-

fernen 

 
Hier tut ein Trockner fantastische 

Dienste. Die Haare kann man da-

nach einfach aus dem Flusen Sieb 
entfernen. 

Wichtig ist! Man muss dies VOR 

dem Waschen machen, da sich beim 
Waschen die Katzenhaare gern noch 

tiefer im Gewebe festsetzen. Aus 

trockener Wäsche kann der Trock-

ner die Haare einfach im wahrsten 
Sinne des Wortes heraus blasen. 

 

Sehr gut zum Entfernen eignet sich 
natürlich auch die gemeine Fussel-

rolle. Leider muss man hier häufig 

für Ersatzrollen sorgen, was nicht 
ganz billig ist. 

 

Mein ganz persönlicher Geheimtipp 
besonders für Möbel, Couch, Kratz-

bäume und auch für das Auto ist die 

Wunderbürste. Diese zieht Haare 

magisch an und ich schwöre damit 
bekommt man Haare wirklich klasse 

entfernt. Ehrlich! Die Wunderbürste 

muss man nur regelmässig auskäm-
men oder auch mal mit warmen 

Wasser reinigen. 

 
Tipp Nr. 3 

Der richtige Staubsauger. 

 
Im Normalfall verzichten Katzenhal-

ter ja  wenn möglich auf Teppiche 

oder gar Teppichböden, da sich glat-
te Böden wie Fliesen oder Laminat 

natürlich besser reinigen lassen. 

 

Wenn man trotzdem nicht auf Tep-
piche verzichten möchte oder kann 

(zum Beispiel in Mietwohnungen), 

dann braucht man den richtigen 
Staubsauger. 

 

Nicht jeder Staubsauger ist gut für 
Teppiche und Teppichböden oder 

z.B. für Fußmatten geeignet. Ein 

Staubsauger sollte möglichst Leis-
tungsstark sein und am besten über 

einen speziellen Aufsatz für Tierhaa-

re verfügen. Eine sich drehende 

Bürste zieht bei einem solchen Auf-
satz die Haare aus den Teppich-

borsten, so dass der Staubsauger 

sie besser aufnehmen kann. 

Es gibt auch Staubsauger, die extra 

für Tierhaushalte entwickelt wurden. 

Diese sind zwar meist oft auf einem 
höheren Preisniveau, dafür ersparen 

sie einem aber viel Arbeit und scho-

nen die Nerven. Es lohnt sich in dem 
Fall sich zu informieren. 

 

So, das waren ein paar kleine Tipps 
die euch vielleicht das Leben mit 

Katzenhaaren erleichtern. Der ein 

oder andere ist euch wahrscheinlich 

schon bekannt aber vielleicht ent-
deckt ihr ja auch einen neuen Trick, 

welchen ihr noch kennt und auspro-

bieren könnt. 

Zum Schluss denkt an den Spruch: 

Ohne Katzenhaare ist man nicht 

richtig eingerichtet oder angezo-
gen. ;)  
 

Liebe Grüsse 

Melanie  

 

 

 
  

Lesetipps für die Sommerferien: 

Als James Bowen den verwahrlosten Kater vor seiner Wohnungstür fand, hätte man kaum 

sagen können, wem von beiden es schlechter ging. James schlug sich als Straßenmusiker 

durch, er hatte eine harte Zeit ohne feste Bleibe hinter sich. Aber dem abgemagerten, jäm-

merlich maunzenden Kater konnte er einfach nicht widerstehen: Er nahm ihn auf, pflegte 
ihn gesund und ließ ihn wieder laufen. Doch Bob war anders als andere Katzen. Er liebte 

seinen neuen Freund mehr als die Freiheit und blieb. Heute sind sie eine stadtbekannte At-

traktion, ihre Freundschaft geht Tausenden zu Herzen. 
 

Seit Bob da ist, hat sich mein Leben sehr verändert. Ich war ein ob-

dachloser Straßenmusiker ohne Perspektive und ohne eine Idee, was 
ich aus meinem Leben machen sollte. Nun stehe ich wieder mit zwei 

Beinen auf der Erde, ich habe die Vergangenheit hinter mir gelassen, 

aber ich weiß nicht, was die Zukunft bringen wird. Ich brauche wohl 
immer noch Unterstützung, um auf meinem Weg zu bleiben. Zum 

Glück steht mir Bob mit seiner Freundschaft und seiner Klugheit zur Seite. Die wunderba-

re Geschichte der Freundschaft zwischen James und seinem Kater wurde mit "Bob, der 

Streuner" zum Welt-Bestseller. In seinem neuen Buch erzählt James, wie Bob ihm in har-
ten Zeiten und selbst in lebensgefährlichen Situationen immer wieder den Weg weist. 

 

 
 



Mein Name ist Sascha 

Steinmann  

 
 

 

 

 
 

und ich bin an der Generalversamm-

lung zum Beisitzer gewählt worden. 
Mein Talent liegt eindeutig darin Sa-

chen zu organisieren. Diese Bega-

bung versuche ich nun im IGNS Ver-
ein mit einzubringen. Ich wohne mit 

Melanie in Turbenthal und wir wer-

den dann nach unserer Hochzeit im 
Juli wieder intensiver auf der Suche 

nach einem eigenen Häuschen mit 

möglichst viel Umschwung für uns 

und unsere Katzen sein. Beruflich 
bin ich bei der Firma Sunrise im Be-

reich „Störungen“ tätig. Beide sind 

wir mit Tieren aufgewachsen und 
unser Wunsch war es, endlich wie-

der unser Leben mit Tieren berei-

chern und teilen zu dürfen. Bis vor 
einiger Zeit hat uns dazu schlicht 

und einfach der Platz gefehlt. In ei-

ner kleinen 3 Zimmer Wohnung 
wollten wir keine Tiere halten. Dann 

kam unser Umzug ins Tösstal. Die 

grosse Wohnung mit der riesigen 
Terrasse liess uns endlich die Mög-

lichkeit dazu. Die Frage welches Tier 

wir gerne möchten habe ich ziemlich 

schnell beantwortet. Für mich kam 
nur eine Katze in Frage und zwar 

eine "rote", das stand felsenfest. 

Melanie war da schon wählerischer. 
Die Frage nach der Rasse war für 

uns damals noch nicht ganz klar. Wir 

beide sind mit normalen Hauskatzen 
aufgewachsen aber waren uns nicht 

sicher ob das genau DIE Katze für 

uns wäre. Wir  wünschten uns eine 
verschmuste, anhängliche und sozi-

ale Katze, die es auch verträgt, mal 

ein paar Stunden allein zu sein, oh-

ne dass sie unsere Wohnung voll-
kommen auf den Kopf stellt. Die 

Ausstellung "Animalia" in St. Gallen 

2013 hat uns dann bei der Entschei-

dung geholfen. Es hat nicht sehr 

lange gedauert und wir hatten uns in 
die "Norwegischen Waldkatzen" ver-

liebt, auch da ihnen ein wunderba-

res, soziales Wesen nachgesagt wur-

de. So waren wir Feuer und Flamme 
und machten uns erst einmal im In-

ternet auf die Suche. Für mich fan-

den wir ziemlich schnell den roten 
Buben den ich mir gewünscht hatte. 

Er kam aus dem Hause "av Solsikke" 

von unserem jetzigen IGNS Präsi-
denten René Lerf. Es war Liebe auf 

den ersten Blick möchte ich meinen. 

Unsere Dame des Hauses kommt 
derweil aus Bern. Wir entdeckten sie 

in Barbara Imboden's Zucht Narin-

jo's. Ursprünglich hatte sich Melanie 

in eine Schwester von ihr per Foto 
verliebt aber nach einem Besuch bei 

Barbara ging ihr die kleine Yamie 

nicht mehr aus dem Kopf und so, 
glaube ich,  hatte Yamie für uns die 

Wahl getroffen. Unser Grundstock 

für die Zucht wurde jetzt mit unse-
rer Prinzessin "Belmini's Nina Ricci" 

gelegt. Diese tolle Katze kommt aus 

dem Hause Belmini's von Roswitha 
Engels aus Berlin. Nina ist eine wun-

derschöne und unabhängige Katze. 

Sie ist nun unsere erste Zuchtkatze 
und unser Zuchtname ist „av Samjo-

sa“. 

 

 
  

Haarige Angelegenheiten 
 
Tipps und Tricks wie man seine Wohnung und Kleidung (fast) haarfrei bekommt 
 

Wir alle lieben unsere Katzen, keine Frage. Sogar wenn sie gelegentlich an unseren Möbeln kratzen, Kabel an-

fressen, unsere Schokolade mampfen oder auch obwohl sie unsere Kleidung, unsere Bett, die Couch, Auto und 
Teppiche mit ihren Haaren verzieren. 

 

Besonders wir Liebhaber der Halblanghaarkatzen haben vor allem in der Übergangszeit des Fellwechsels damit 
zu kämpfen. Oft habe ich mir nach stundenlagen Staubsaugen die Haare gerauft, weil 5 Minuten später schon 

wieder die nächsten Wollmäuse durch die Gegend geflogen sind. Hätte ich einen Rasierer im Haus, wäre ich wohl 

schon ein oder zweimal in Versuchung geraten…. 
 

Hier habe ich ein paar Tipps zusammengestellt, welche euch helfen können mit diesem Problem bestmöglich um-

zugehen.  

 



Sibylle Amacker, 
Zuchtkontrolle  

 

 

Ich bin vor 40 Jahren unter dem 

Sternzeichen Jungfrau geboren und 

– wenn man dem Namenstäfelchen 

an meiner rechten Hand glauben 

konnte - mit dem Namen Sibylle 

Lucia versehen worden. Aufgewach-

sen in der wunderschönen Stadt 

Zug, bin ich vor 20 Jahren in den 

ländlichen Thurgau nach Herdern 

gezogen, wo ich 13 Jahre lang eine 

gemischte 1. Bis 3. Klasse unterrich-

tet habe, bevor ich die Herausforde-

rung "Mami" angenommen und mei-

ne Ste l le  gekündigt  habe. 

Katzen mit halblangen Haaren übten 

von jeher eine grosse Anziehungs-

kraft auf mich aus. Ich liebte es 

schon immer, meine Hände und 

mein Gesicht im kuschligen Tierfell 

v e r g r a b e n  z u  k ö n n e n . 

Auf den Norweger gekommen sind 

wir schliesslich vor ungefähr 20 Jah-

ren, und die Faszination für diese 

phantastische Rasse hat uns seit 

diesem Moment nicht mehr losgelas-

sen. So haben wir uns vor zehn Jah-

ren unsere erste Fellpiratin gekauft, 

mit der Zucht begonnen und Haus 

und Garten in ein Kaktzenparadies 

umgestaltet. Mittlerweile ist Sunny 

Garden's für uns zum Familien-

Hobby geworden, denn auch mein 

Mann Ueli und unsere beiden Kinder 

Nuria (7) und Nicolas (5) sind längst 

dem Norwegervirus verfallen . 

 

Mein Name ist Melanie 

Dahlke.  

 
 

 

 

 
Ich freue mich, dass ich von euch 

als neue Kassierin gewählt worden 

bin und jetzt hier im Verein der 
IGNS die Möglichkeit habe mich für 

diese tolle Rasse zu engagieren. Ich 

bedanke mich vor allem für das Ver-
trauen welches Ihr mir damit entge-

genbringt. Hier ein paar Info‘s zu 

meiner Person: Ich wohne mit mei-
nem Verlobten Sascha Steinmann in 

Turbenthal, einer kleinen Gemeinde 

im wunderschönen Tösstal. Beruflich 

bin ich bei der Stadt Zürich beim 
EWZ als Fachspezialistin für den 

Glasfaserausbau tätig. Neben unse-

rem Katzenhobby gehe ich noch rei-
ten, tanzen und in den Ferien sind 

wir leidenschaftliche Taucher. In der 

der Gemeinschaft der Katzenzüchter 
würde ich behaupten sind wir noch 

Frischlinge, denn unsere kleine 

Zucht „av Samjosa“ wurde erst 
kürzlich ins Leben gerufen. Vor ca.  

2 ½ Jahren haben wir uns entschie-

den unser Leben wieder mit Tieren 
zu teilen und waren auf der Suche 

nach der richtigen Katze für uns. So 

begann unsere Norwegersucht. So 

fanden wir bald 2 wunderschöne 
Norweger, Ziwi av Solsikke sowie 

Narinjo’s Yamie und in kürzester Zeit 

war mein Herz verloren. Vor ca. ei-
nem Jahr zog dann auch unsere ers-

te Zuchtkatze Belmini’s Nina Ricci 

ein und noch dieses Jahr planen wir 
unseren ersten Wurf mit ihr. Ich 

freue mich auf eine tolle Zusammen-

arbeit mit unserem neuen Vorstand 
und hoffe, dass ich bald das ein oder 

andere Vereinsmitglied beim nächs-

ten Fondueplausch näher kennen 

lernen darf. 
 

Andrea Croket, Zucht-

kontrolle 

 
 

 

 

 
Seit meiner Jugend faszinierte mich 

das Aussehen der Norwegischen 

Waldkatze. Leider durfte ich zu Hau-
se keine Katzen haben. Als natürli-

che Schlussfolgerung zogen kurz 

nach dem Einzug in meine erste ei-
gene Wohnung meine ersten Norwe-

gischen Waldkatzen ein. Noch heute 

erinnere ich mich mit glänzenden 
Augen an mein erstes Zusammen-

treffen mit diesen wundervollen Tie-

ren. Die Faszination über den Cha-

rakter und die Eigenart der Norwegi-
schen Waldkatze liess bis heute 

nicht nach. So entschloss ich mich 

im Jahr 2009 meine Zucht zu grün-
den. Zur av Pamuya-Crew gehören 

mittlerweile nebst meinen beiden 

„Oldies“ (Kastraten) auch die 3 po-
tenten Mädels, welche mein Leben 

sehr bereichern.  
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